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in kleinen Mengen zur Verfügung stehen. Die begrenzte
Menge, in welcher diese aktiven Faktoren auch durch hohe Zugaben von

Faktor ô gebildet werden, bekräftigen diese Vermutung.
Für eine weitere Diskussion dieser Versuche wäre es vermutlich auf¬

schlußreich, den Faktor ô (Aetiocobalamincarbonsäure) in Anwesenheit

eines gut verwertbaren Nucleotid-,,Precursors" — z. B. 5,6-Dimethylbenzi-
midazol — dem Wildstamm von Bac. megaterium anzubieten und zu unter¬

suchen, ob unter diesen Bedingungen nur das „spezifische" Co-

b a 1 a m i n gebildet wird.

Zusammenfassung.

1. Die verwendeten Methoden für die quantitative Bestimmung von

Cobalamingehalten mit Hilfe des Lactobacillus leichmannii 313 und des

Escherichia coli 113—3 (Davis-Mutante) werden erläutert.

2. Die getrennte quantitative Bestimmung von aktiven Faktoren in

Cobalamingemischengeschieht mit Hilfe einer speziell ausgearbeiteten Methode
für quantitative Papierchromatographie in Verbindung mit Bioautographie.

3. Der Verlauf von Cobalaminaktivität, Wachstum und pH-Wert in

Kulturen einer Mutante von Bacillus megaterium werden mit dem

Verhalten von Kulturen des Wildstammes verglichen.
4. Bioautographisch ausgewertete Papierchromatogramme und -elektro-

pherogramme von Kulturfiltraten der Mutante weisen das Vorhandensein

dreier für E. coli 113—3 aktiver Cobalamine nach, die vorläufig als Faktoren

a, ß und y bezeichnet werden.

5. Versuche zur Isolierung der nachgewiesenen Cobalamine führen zur

Darstellung eines vierten, inaktiven Cobalamins, des Faktors ô.

6. Die vier durch Verteilungschromatographie an Zellulosesäulen ge¬

trennt gewonnenen Cobalamine werden mit bekannten Cobalaminfaktoren

verglichen. Faktor a läßt sich als Faktor Cx und Faktor y als Aetiocobalamin

identifizieren. Ob Faktor ß mit Faktor C2 identisch ist, bleibt fraglich.
7. Die Eigenschaften des Faktors ô werden diskutiert. Er erweist sich

als eine Aetiocobalamincarbonsäure und als ein kompetitiver Anti-

metabolit zu den aktiven Cobalaminen.

8. Für die Untersuchung der antimetabolitischen Eigenschaften des

Faktors ô wird eine Versuchsanordnung verwendet und dargestellt, die auf

einfachste Weise gestattet, gleichzeitig über die Natur des Antimetabolismus

— ob kompetitiv oder inkompetitiv — zu entscheiden und den Inhibitions¬

index zu ermitteln.

9. Für den Wildstamm von Bac. megaterium wird die biosynthetische
Verwertbarkeit des Faktors ô (Aetiocobalamincarbonsäure) untersucht und

gezeigt, daß dabei aus der Aetiocobalamincarbonsäure sechs aktive Um¬

wandlungsprodukte entstehen.

10. Die aus den Kulturen der Mutante von Bac. megaterium erhaltenen

Cobalamine werden hinsichtlich ihrer Bedeutung für die Bio¬

synthese von Cobalaminen diskutiert.
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